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Ohne Brod
Halle 10 Juli

Tag für Tag erleben wir das Schauspiel daß schwüle
Hitze jäh mit Wolkenbildungen und Wetterentladungen
wechselt die unsere Nerven in Aufregung versetzen und
unser Heim mit Zerstörung bedrohen Die Mühsal der
Hitze ertragen wir wohl leicht weil wir an die Ernte
denken die im wetten Flachland und an den fruchtbaren
Hügelgeländen heranreift Aber den Städter ersaßt ein
Bangen das auch der Kaltblütigste nicht ganz bewältigen
kann wenn das Tageslicht draußen auf der Straße plötz
lich schwindet in das Dunkel der Zimmer herein mit
einem Male der Strahl des Blitzes leuchtet und das
furchtbare Krachen des Donners verkündet daß das Ver
derben über die Dächer der Stadt dahinsährt Aber
ganz anders als in den Städten wo nur Einzelne dem
Walten des Elementes zum Opfer fallen und reiche Hilfs
mittel bereit stehen dem Undeile Schranken zu setzen
ganz anders äußern sich die Wirkungen solchen Wetters
draußen auf dem Lande wo weite Strecken entlang die
Frucht menschlicher Jahresarbeit dem Untergänge geweiht
und in einer Stunde alle Hoffnungen auf eine sorgenfreie
Zukunft vernichtet werden können Aus allen Himmels
gegenden laufen Nachrichten ein daß hier und dort die
Ausnahmswitterung d e uns dieser Sommer gebracht
hat den erhofften Erntesegen zu Grunde gerichtet und
das Unglück vollendet hat das schon ein ungewöhnlich
langer und harter Winter angerichtet hatte Ohne Brod
diese Klage tönt uns aus nur zu vielen Gegenden unserer
Heimath entgegen und das düstere Bild wird noch düsterer
wenn wir hören daß in den ungeheuren Gebieten die
sonst dem bedürftigen Erdtheil als Kornkammer dienen
konnten die Noth noch weit größer ist als in Mittel
Europa

Einige Zeit hindurch widerstritten einander die Ernte
berichte aus dem Osten Europas Einzelnen Theilen des
ungeheuren russischen Reiches aus welchen ichlimme Ernte
ausstchten gemeldet wurden konnte man andere gegen
überstellen in denen man noch auf einen verhältnißmäßig
gutin Ertrag hoffte Nun aber erichallt völlig glaub
würdig der Angstschrei aus Rußland vor einer sicher
Herannahenden Hutigersnoth Der russische Bauer im
Innern des N iches dcr ohnedies mit der Aufhebung der
Leibeigenschaft in den langen Jahren seither wirthschastlich
nicht viel anzufangen verstand und sich so gut es eben
ging zum großen Theil mit Schuldmmachen von Jahr
zu Jahr fortfristete sieht sich jetzt mit einem Male dem
Nichts g gumber er ist ohne Brod und er ermangelt
gar noch des Saatkornes Aus vielen Gegenden wird
berichtet daß die Getreidevorräthe gänzlich erschöpft und
keinerlei Aussichten vorhanden feien den Abgang durch
die Ernte dieses Jahres zu ersetzen Im Gouvernement
Tula sind bereits Zustände eingetreten die man im Jahr
hundert des Verkehrs für ganz unmöglich hätte halten
sollen und die an mittelalterliche Unglückschroniken er
innern Die Bevölkerung aus dem Lande ernährt sich
dort bereits zur Halste mit aus Gras gebackenem Brod

Man darf dies nicht länger ür übertreibende Schwarz
malerei halten Die russische Regierung selber hat sich
bereits zur Ergreifung von Ausnahmsmaßregeln sür diese
schrecklichen Ausnahmszustände genöthigt gesehen Es
wurde uns gestern aus St Petersburg gemeldet die Re
gterung habe um eine Vertheuerung des Brodkornes und
des Saatkornes in denjenigen Gebieten zu verhindern
in welchen eine Mißernte zu befürchten ist eine Er
mäßigung der Frachttarife sür Getreide auf jenen Eisen
bahnen angeordnet welche in solchen Gegenden einmünden
oder aus den Häfen und von der Westgrenze in das
Innere des Reiches führen Diese Maßregeln der russischen
Regierung sprechen eine deutlichere Sprache als die er
greifendste Berichte über den im Zarenreiche herrschenden
Nothstand

Schon seit Langem haben die Volkswirthe Europas
auch die französischen die Rußland wohlgesinnt sind mit
unwiderlegltchen Zahlenbeweisen dargethan daß der ga ze
rassische Bauernstand in einem unaufhaltsamen Rückgange
begriffen ist und völliger Verarmung entgegengeht Nach
den gewaltsamen neuen Verfügungen über das Ansiede
lungswesen und nach den Schreckensmaßreg ln gegen die
über das Land zerstreuten Juden welche eine so tiefgehende
Störung in allen Verhältnissen des ländlichen Besitzes
herbeigeführt haben erscheint nun mit einem Male das
Gespenst der Hungersnoth Und welche Gefahren in
feinem Gefolge auftreten können das lehrt uns die lange
unheimliche Geschichte jener Bauernaufstände welche von
Zeit zu Zeit Alles verheerend und alle staatlichen Bande
zerreißend das Reich des Zaren heimgesucht haben Jene
vielen Millionen bäuerlicher Bevölkerung mögen ein schier

unerschöpflicher Behälter scheinen aus welchem das russische

Reich ohne Ende neue Kräfte im Falle kriegerischer Heim
suchungen ziehen kann sie sind aber eine furchtbare Ge
fahr für das Reich wenn etwa ihre Noth ausbeutend
Volksverführer unter ihnen auftreten und sie zum Sturme
gegen den Besitz und gegen die staatliche Ordnung führen
die ihnen als Ursache ihrer Noth geschildert werden
Ganze weite Gebiete des russischen Staates ohne Brod
die Kassen des Staates nach dem Scheitern der letzten
Anleihe ohne Geld das ist ein Bild wie es sich kaum
düsterer vor die Augen der Regierenden in Rußland stellen
kann Und das ist auch die ernste Kehrseite der Münze
auf deren Vorderseite die Herrlichkeit der pauslavistischen
Bestrebungen der Bund mit Frankreich und der frische
fröhliche Krieg gegen Diejenigen erscheint die Rußlands
Vormarsch nach dem goldenen Hörne sich entgegenstellen

Von der russischen Westgrenze sind wir seit Langem
gewöhnt blos Nachrichten über Vermehrung der Streit
kräste über Anlegung strategischer Bahnen und Befesti
gungen aller Art zu erhalten Heute hören wir daß die
Gebiete an der Westgrenze ihre Vorräthe an Getreide
abgeben sollen an die Gegenden im Innern die ohne
Brod sind Ohne Brod aber können große Truppen
mengen wie sie an der Westgrenze angehäuft sind nicht
zusammengehalten können nicht Kriege geführt werden
In den Generalstäben der großen Heere Europas
zerbricht man sich schon längst ohne zu einem befrie
digenden Ergebnisse zu kommen den Kovf über die
Frage wie die ungehcuren Massen zu ernähren seien die
sich beim Kriege der Zukunft in Bewegung setzen müßten
Und erst dieser Tage wurde uns gemeldet Deutschland
lege auf die Neutralität Hollands so großes Gewicht weil
es bei einem künftigen Kriege aus den holländischen Häfen
die unberechenbaren Getreidevorräthe an sich zu ziehen
hoffe die es innerhalb seiner eigenen Grenzen nicht auf
zuspeichern vermöchte Die durch die Noth im Innern
des russischen Reiches nöthig gewordene Entleerung seiner
Vorräthe in den Westbezirken zeigt sich somit als Ereig
niß von höchster und unmittelbarster politischer Bedeu
tung als ein Ereigniß so schwerwiegend wie der persön
liche Friedenswille des Zaren und wie der Eindruck den
die Erneuerung des Dreibundes auf die Friedensfeinde
hervorgebracht hat

Deutsches Reich
Militärische Forderungen Berlin 9 Juli Die

Meldung wonach dem nächsten Reichstage erhebliche
Mehrforderungen für militärische Zwecke unterbreitet wer
den sollen ist vorläufig ohne thatsächliche Unterlage Seit
Jahren haben sich kurz vor den Reichstagssessionen ähn
liche Angaben wiederholt selten sind sie in vollem Um
fange später zur Wahrheit geworden Auch vor Beginn
der letzten Tagung ist man ähnlichen Ausstreuungen be
gegnet denen dann freilich die Berichtigung auf dem Fuße
folgte was bis jetzt nicht geschehen ist Thatsache ist
allerdings daß von militärischen Kreisen unter Hinweis
auf den Vorgang in Nachbarstaaten seit geraumer Zeit
auf die Nothwendigkeit gewisser Ergänzungen in Speztal
waffen hingewiesen wird eberiso richtig ist es aber auch
daß diesen Wünschen finanzielle Bedenken entgegentraten
welche es bewirkten daß die betreffenden Wünsche ver
tagt wurden Ob und in wie weit eine weitere Verta
gung der Ansprüche durchgesetzt werden wird läßt sich im
Äugenblick nicht absehen Sicher ist daß diese Angelegen
heit in nächster Zeit den Gegenstand eingehender Erörte
rung bilden wird mit welchem Erfolge bleibt abzu
warten

U Bericht über die Probefahrt Sasznifz Trekeborg
Berlin 9 Juli Die zur Prüfung der projektirten Pog
rome Saßmtz Trelleborg abgeordneten deutschen und
schwedischen Kommissare haben jetzt ihr Gutachten abge
geben in welchem es heißt daß die s Z von Saßnitz
aus unternommene Probesahrt insofern unter ungünstigen
Umstanden erfolgte als dabei ein ziemlich frischer Nord
ost blies aber doch günstig verlief und namentlich die An
legung im Schutze des etwa 270 Meter langen Hafens von
Saßmtz leicht vor sich ging Der Hafen von Saßniß zwischen
Saßnitz und Crampas belegen ist gegen nördliche und
westlich Winde durch das Land selbst gegen östliche und
südvche durch neu angelegte Wogenbrecher geschützt Gegen
Südwesten ist der Hafen zwar offen da aber die südliche
Küste so weit vorschießt daß sie die südliche Mole auf
1500 Meter trifft dürfte keine sonderliche Unbequemlichkeit
daraus zu befürchten sein Wie durch Messungen und
Lothungen konstatirt worden beträgt die Tiefe im Hafen
längst der ganzen Südmole in einer mittleren Breite von
80 Metern gegenwärtig mindestens 4 Meter und in einer
Breite von weiteren 80 Meter mindestens 3 Meter Im

eigentlichen Fahrwasser sind volle 5 Meter Tiefe alles
berechnet nach Mittelwasser so daß 0 93 Meter über dem
niedrigsten und 1,6 Meter unter dem höchsten Wasserstande
bet sog Sturmfluth liegt Die Wogenbrecher sind zum
größten Theile fertiggestellt so daß der gegenwärtig in der
Herstellung begriffene Bau des Hafens ohne Anstrengung
im nächsten Jahre fertig sein kann Wenn der Hafen vom
Saßnitz hiernach auch in seiner gegenwärtigen Verfassung
in einem zufriedenstellenden Zustande sich befindet glaubt
die Kommission doch noch einige Verbesserungen vorschlage
zu müssen Danach ist vom gegenwärtigen Endpunkt der
südlichen Mole der Wogenbrecher bis auf 190 Meter fort
zusetzen jedoch mit einer Abweichung von 12 Grad von
dem schon vorhandenen so daß die neue Mole eine süd
westliche Richtung hätte um Schutz gegen südwestliche Winde
zu geben wird in einem Abstand von 80 Metern vom
Pierkopf der südlichen Mole weiter eine Westmole gebaut
Die Länge des Wogrnbrechers würde auf 190 120 310
Meter zu bemessen sein Am Lande wird der Hafen durch
einen gemauerten Steinquai von nicht weniger denn 620
Meter Länge begrenzt In diesem Quai ungefähr dem
Einlauf der Schiffe gegenüber wird eine 70 Meter lange
Brücke gebaut um unter gewöhnlichen Umständen zum
Anlegen sür die Postdampfer zu dienen 300 Meter nördlich
eine eben folche für den lokalen Verkehr Der ganze Hafen
erhält als größte Tiefe 5 Meter Fahrwasser Außer
Durchführung dieser Vorschläge hält die Kommission
deutscherseits noch einige Anordnungen für nöthig Wir
erwähnen nur die Erbauung eines Geleises vom Hasen zu
Saßnitz nach Crampas zu ergänzen sei ferner die Eifen
bahnstrecke Crampas Altefähr so daß Schnellzüge hier
her gehen können Für eine zweite Dampffähre seien An
lageplätze in Altefähr und Stralsund in Aussicht zu
nehmen oder was besonders wünschenswerth wenn auch
nicht sofort realisirbar wäre Altefähr sei mit Stralsund
durch eine feste Brücke zu verbinden

b Militärisches Potsdam 9 Juli Die Schwimm
übungen der Gardekavallerie mit Pferden werden von
Tag zu Tag mehr forcirt und nehmen an Ausdehnung
und Streckenweite immer mehr zu So wurde vorgestern
von Pferden des Leibgardehusarenregiments die Have
am Grunewald nach Gatow zu an einer Stelle wo die
selbe 700 Meter breit ist durchschwömmen Die Mann
schaften setzten mit dem Ausrüstungsgegei siänden auf
Prahmen welche von einem Dampfer der Wafserbauin
spektion geschleppt wurden über die Wasserfläche Die
Erfolge waren recht befriedigend die Uebungen verliefen
ziemlich glatt und ohne Unfall Es wurdeZfodann bis
Sakrow geritten und von dort mittelst der Fähre wieder
das diesseitige Ufer erreicht

x Bergarbeiterbewegung Bochum 9 Juli
Neuerdings kommt die Bergarbeiterbewegunq wieder in
Fluß Eine in Dahlhausen stattgehabte Versammlung
der Belegschaft der Zeche Hasenwinkel Bochumer
Verein welche von 400 Arbeitern besucht war faßte
einstimmig folgende Resolution Die Belegschaft der
Zeche Hasenwinkel hält an den früher gestellten be
kannten Forderungen der deutschen Bergleute fest und er
achtet deren Erfüllung nur als ein Zeit und Verhält
nißfrage Ferner mißbilligt und bedauert sie ganz ent
schieden die durch nichts gerechtfertigte Maßregelung ein
zelner Delegirten und andere Kameraden der Zeche
Hasenwinkel Sie erklärt ferner die Löhne als durch

aus ungenügend gegenüber den theuren Lebensmittel
preisen und Wohnungsmiethen und erklärt die gegen
theiligen Zeitungsnachrichten als unbegründet und falsch
In gleichem Sinne erklärten sich auch zwei Bergarbeiter
Versammlungen in Gelsenkirchen

Die Borgänge in Bochnm und die gerichtlichen
Erhebungen über dieselben nehmen nach wie vor das In
teresse weiter Kreise in Anspruch Großes Aussehen hatte
die Nachricht erregt daß das Vorhandensein falscher
Schienenstempel bet Eisenbahnen in nächster Nähe von
Berlin sestgestellt worden sei Nun verlautet aber mit
voller Bestimmtheit daß die Angabe jeder thatsächlichen
Unterlage entbehre Jedenfalls bleibt gegenüber derar
tigen Ausstreuungen die höchste Vorsicht geboten

Gemeinderathswahl in Straßburg Zu dem
Ergebnisse der Gemeinderathswahl in Straßburg bemerkt
die Straßburger Post

Die Wahlen sind überraschend konservativ ausgefallen
wenn man die geradezu revolutionären Redensarten in
Betracht zieht die vor der Wahl im Schwünge waren
Der Bürgermeister ist im ersten Bezirk glänzend durchge
kommen ein Beweis dafür wie richtig wir die Tiraden
beurtheilten in denen sich gewisse Leute noch vor acht
Tagen zu ergehen beliebten Zahlen beweisen sagt
Adam Riese Die Wahlerfolge der Sozialdemokraten
waren sehr bescheiden etwa 1000 Stimmen wenn man
die Erfolge eines Kandidaten in allen Bezirken mit frei



gebiger Hand durcheinander rechnet Die Genossen
hatten sich durch den Wahlerfolg Bebel s bei der letzten
Reichstagswahl mit üppigen Hoffnungen erfüllen lassen
aber nicht bedacht daß damals auch alle Protestler und
sonstigen Unzufriedenen gern für August Bebel in die
Schranken traten sich jetzt aber für Bernhard Böhle und
P Brzostewiez nicht zu begeistern vermochten Höchst
bedauerlich ist sür uns das Wahlergebniß im dritten Be
zirk wir haben vor der Wahl über die Nothwendigkeit
einer zielbewußten Einigung der altdeutschen Wähler des
Bezirks so eingehend gesprochen daß wir jetzt nichts mehr
zu sagen brauchen Wir wollen jetzt einmal sehen wohin
unsere Landsleute kommen wenn sie über die unerläß
lichen Gebote der Wahldisziplin sich hinwegsetzend die
Kandidatenliste nach eigenen Heften zusammensetzen zu
können glauben anstatt sich den reiflich erwogenen Vor
schlägen ihres Comites mit vertrauensvoller Hingebung
M sgüen

A sland
ss Trauergottesdienst sür den Fürsten Dolgo

rltckow Paris 8 Juli Gestern Vormittag 11 Uhr
fand in der russischen Kirche der Rue Daru der Trauer
gottesdienst für den Fürsten Dolgoruckow ehemaligen
Gouverneur von Moskau welcher auf Reisen begriffen
hier plötzlich verschied statt Nach den Gebeten des Erz
Priesters Wassilieff wurde der Leichnam auf den vor der
Kirche befindlichen Leichenwagen gehoben Die Personen
welche der feierlichen Handlung beigewohnt hatten ver
sammelten sich während des Vorbeimarsches der Truppeu
um Letzteren Außer dem Schwiegersohn deS Verstorbe
nen war als Vertreter des Präsidenten Carnot der Gene
ral Courtss Lapeyrat ferner das Personal der russischen
Botschaft an der Spitze der Baron Mohrenheim ein
Vertreter des französsischen Kriegsministers u A m er
schienen Von den Truppen waren Detachements zweier
Infanterieregimenter eine Schwadron und eine Batterie zu
der Feierlichkeit kommandirt Um zwei Uhr wurde der
Leichnam des Verstorbenen nach dem Nordbahnhos über
führt von wo aus derselbe nach Petersburg weiter be
fördert wurde In Petersburg oll auch die Beisetzung
stattfinden

Unterhaus London 10 Juli Fergusson erklärte
die Beziehungen zwischen allen Mächten befriedigend Eng
land ging keine Verpflichtungen mit Italien ein sonder
tauschte mit ihm nur Ansichten über Aufrechterhaltung des
Ltstus Huo und des Friedens im Mittelmeere England
sei nicht dem Dreibund betgetreten dessen Bedingungen
England gar nicht kennt Fergusson bedauerte daß Labouchere
eine Sprache geführt die Frankreich ermuthigen könnte
einen Krieg zur Rückeroberung Elsaß Lothringens zu führen

i8z Ihr Märtyrerthum
Roman von C M B

Autorisirte Uebersetzung aus dem Englischen von Luise Koch

Der Kapitän sprach fließend genug und wandte
sein schönes Gesicht Angela lächelnd zu dennoch lag eine
gewisse Unsicherheit in seinem Wesen welche seinen sonst
so abgerundeten Manieren Eintrag that es war das Be
wußtsein daß diese Frau welche er so eifrig zu heirathen
ersehnte seinem Herzen fern stand Ihre Frau Mutter,
fuhr er fort war fo gütig und großmüthig mir ihre
Gunst zu schenken und ich habe versprochen ihr den Rest
meines Lebens zu widmen Ich werde mein Bestes thun
sie glücklich zu machen uud mit der Liebe der Mutter
hoffe ich auch diejenige der Tochter zu gewinnen Was
in meinen Kräften steht soll geschehen um mir diese Aus
zeichnung zu verdienen

Während der Kapitän sprach enfärbte sich Angela bis in
die Lippen brennender Haß erwachte in ihrem Herzen gegen
ihn Sie bedürfte mehrerer Minuten um nach Fassung
zu ringen und er von ihrem Schweigen erfreut fuhr
fort

Ich verspreche Ihnen meiu ganzes Leben nur Ihrem
Interesse zu weihen und soweit ich s vermag Ihres Vaters
Stelle würdig auszufüllen

Dieser unglückliche Hinweis auf ihren Vater gab An
gela sofort die ganze Energie wieder Sie erhob stolz
den Kopf und schleudert dem Sprecher einen so von Haß
und Verachtung erfüllten Blick zu daß er feige wie er
war scheu einen Schritt zurücktrat

Meines Vaters Namen wollen wir in diese Angele
genheit nicht verweben, sprach sie Lassen Sie mich
Ihnen ein für alle Mal sagen daß Sie nie und nimmer
seinen Platz auszufüllen vermögen und daß es mir wie
eine Entweihung seines Andenkens erscheint so etwas
auch nur auszusprechen Er war meiner Mutter
Gemahl er liebte sie er war ein Mann von edler
Gesinnung

Ich hoffe mit der Zeit eine ebenso günstige Beurthei
lung von Ihnen zu erreichen, antwortete er So eitel
kalt und berechnend er war es lag doch etwas in des
jungen Mädchens Stellung das Eindruck auf ihn machte

Meine liebe Angela, rief Lady Rooden sprich doch
zu Kapitän Wynyard hast Du keine Erwiderung auf
seine freundlichen Worte

Nein Mama, entgegnete sie die Hände krampfhaft in
einander schlingend ich habe darauf nichts zu sagen

Dann mein theurer Vance, sprach Lady Rooden
sich zum Kapitän wendend muß ich Dich doppelt lieben
um die Undankbarkeit meiner Tochter wieder auszu
gleichen

Kapitän Wynyard kümmerte sich herzlich wenig um An
gela s Zustimung zu Heirath ihrer Mutter Was auf ihn

Englands Sympathien werden mit der Macht sein welche
den Frieden erhält nicht mit der welche ihn bricht Eng
lands Interessen und Wünsche sind Friedenserhaltung

Südamerika Eine dem Vertreter der chilenischen
Kongrcßpartei tu Parts aus Jquique zugegangene Depesche
meldet Die Truppen Balmacedas die von Coquimbo nach
dem Thale von Huasko vorrückten wurden nach einem
entschiedenen Sieg der Kongreßtruppen bis 12 Meilen engl
südlich der Stadt Valenar zurückgeschlagen

Ans Kamer Die soeben in Marseille einge
troffene französische Post aus Westafrika bestätigt daß in
Kamerun 300 Schwarze zu einem Zuge ins Innere ge
schult werden Ferner wird aus Dahome berichtet daß
ein deutscher Kaufmann dem Könige Behanzin die prächige
Uniform eines bairifchen Oifiziers geschenkt und sich da
durch mancherlei Vortheile und Bevorzugungen verschafft
habe

Die Lage der deutschen Arbeit
c Auch ein steiniges Feld kann Blumen tragen und

selbst die härteste Armuth kann durch den Zauber der
Poesie vergoldet werden aber der Landmann schätzt eine
Flur mit wogendem Korn höher als die herrlichsten
Blumenkränze und der Volkswirth weiß daß sür das
Wohl und die Kraft eines Staates eine nüchterne aus
reichend genährte und guten Erwerb findende Arbeiter
bevölkerung werthvoller ist als die Poesie der Armuth
Derartige Gedanken nehmen den Sinn gefangen wenn
man heute in jenen deutschen Jndustriebezirken sich um
steht die nicht nur die bedürftigste Bevölkerung haben
sondern augenblicklich auch von der schlechten Geschäfts
zeit schwer betroffen sind Wer heute die Thüre eines
Handwirkers oder Handwebers öffnet dem steht der ganze
Ernst unserer Zeit leibhaftig vor Augen

Besonders sind es einige tkxt lindustrielle Berufe die
jenen Ernst der Zeit sehr schwer empfinden Roch immer
fehlen fowohl in der Wirkerei wie in der Stickerei die
genügenden Aufträge Die Fabrikanten suchen sich hinzu
halten so gut es geht Wo es möglich ist wird auf
Lager gearbeitet Kapitalien werden zugesetzt und Hoff
nung auf die Zukunft muß heute mehr als seit langer
Zeit die Verhältnisse der Gegenwart tragen helfen Das
Loos der Arbeiter ist ein hartes Vielfach sind in den
genannten und anderen Textilgeweben die Löhne gesunken
die Arbeitszeit ist beschränkt Oft ist überhaupt keine
Arbeit vorhanden längere Wartezeiten treten ein die das
ohnehin gedrückte Einkommen noch weiter schmälern
Daneben steigen die Biodpreise von Monat zu Monat
Fleisch ist jenen Armen nur selten erschwinglich und Nie
mand weiß wann mit Bestimmtheit eine Besserung ein
tritt Unter die bedürftigen unter die am geringsten be

Eindruck machte war daß er der Verwöhnte von dem weib
lichen Geschlechte Verhätschelte keine Gnade vor den Augen
des jungen Mädchens sand Dieser Widerwille Fräulein
Rooden s gegen ihn war ihm ebenso unerwartet als uuanan
nehm es raubte ihm einen Theil seiner Sicherheit Er wußte
zedoch daß es in diesem Falle hieß vorsichtig sein und daß ein
Vergelten mit Gleichem ein sehr fataler Mißgriff sein würde
Den Leutseligen Großmüthigen und Verzeihenden zu spielen
war jedenfalls besser geeignet sich in Lady Rooden s Gunst
einzuschmeicheln

Ich hoffe, sprach er daher mit liebenswürdigem Ver
neigen in nicht zu ferner Zeit eine freundlichere Gesinnung
für mich in Fräulein Rooden zu erwecken

Darauf blickte Angela ihrem Widersacher voll ins Gesicht
und es lag etwas Pathetisches in ihrem Blicke als sie
sprach

Kapitän Wynyard Meine Mutter und ich lebten bis
her so glücklich in unserem gegenseitigen Besitze dieses
Glück nehmen sie jetzt von uns Weshalb liegt Ihnen
daran Lady Rooden zu heirathen

Obgleich von der Unumwundenheit dieser Frage unan
genehm berührt antwortete er trotzdem mit ungemeiner
Geistesgegenwart

Weil ich sie liebe Fräulein Rooden
Das glaube ich nicht sagte das junge Mädchen

ebenso schnell Im Gegentheil ich bin fest überzeugt
daß Sie meine Mutter nicht lieben und die Zeit wird
lehren daß ich recht habe

Angela, rief Lady Rooden ich habe Dir gesagt
daß ich Dir niemals gestatten werde dergleichen Worte
zu äußern

Ich kann mir nicht helfen Mama Es ist die Stimme
meines Herzens welche spricht ich vermag nicht ihr
Schweigen zu gebieten

Glauben Sie mir, unterbrach Kapitän Wynyard die
beiden Damen im sanftesten geschmeidigsten Tone ich be
greife die Situation vollkommen und Fräulein Rooden
wenn jeder Andere sich an meiner Stelle vielleicht verletzt
fühlen würde so ist dies bei mir nicht der Fall weil ich
Ihr Empfinden zu würdigen verstehe Ich kann sogar
sagen daß dieses treue Festhalten der Erinnerung an Ihren
Vater mir Bewunderung und Achtung einflößt Mir bleibt
nur übrig zu wünschen und von der Zeit zu erwarten
daß Sie mein Fräulein mich besser kennen lernen und dan
auch freundlicher von mir denken werden

Lady Rooden sühlte ihre Brust von Stolz geschwellt
als sie diese Worte vernahm Wie edel wie großmüthig
er war Die Falschheit welche die Tochter so klar durch
schaute blieb der Mutter verborgen sie fühlte sich mehr
denn je zu ihrem Verlobten hingezogen und verurtheilte
mehr denn je der Tochter Undankbarkeit

Angela, mahnte sie wiederholt Du hast keine Ant
wort für Kapitän Wynyard

New Mama, entgegnete das junge Mädchen be

zahlten aber bienenfleißigen Hausindustriellen muß man
gehen wenn man den Segen niedriger Brodpreise schätzen
lernen wenn man erkennen will wie eine Theuerung in
schlechter Geschäftszeit am Leibe des Volkes zehrt

Es ist ein Glück daß nicht alle Arbeiter so wenig
widerstandsfähig sind als die Angehörigen der hier er
wähnten Textilgewerbe In der Maschinmtndustrie liegen
die Verhältnisse wesentlich besser Zwnr ist wohl in
dieser ganzen gewaltigen Erwerbsgruppe heute kaum ein
Zweig wirklich gut beschäftigt aber von eigentlich schlimmen
Zuständen kann auf diesem Gebiete keineswegs die Rede
sein Allerdings ist der Gewinn geringer geworden denn
mit den spärlichen Austrägen sanken wie in der Textil
industrie auch die Preise vielsach Aber die Arbeiterlöhne
sind nur in Ausnahmesällen gekürzt Wenn trotzdem das
Arbeitereinkommen auch in der Maschinenindustrie in
letzter Zeit gesunken ist so liegt das an der oft noth
wendig gewordenen Beschränkung der Arbeitszeit und be
sonders an dem Wegfallen der Ueberstunden

Im Baugewerbe herrscht in diesem Sommer kein Ar
beitermangel da die Baulust darnieder liegt Aus diesem
Grunde sind auch Arbeitseinstellung im Baugewerbe selten
und wo solche trotzdem stattfinden da geschieht es sast
ausnahmslos um eine Verringerung der Löhne bzu
wehren nicht aber um eine Steigerung zu erzielen

Größere Streiks schweben gegenwärtig überhaupt nicht
der unglücklich verlaufene Bergmannsstreik hat auch in
den streiklustigen Arbeiterkreisen seinen Eindruck nicht ver
fehlt Zudem warnen seit einiger Zeit die einzelnen Ar
beitergewerk und Fachvereine ihre Mitglieder sehr energisch

einen Streik ins Werk zu setzen wenn nicht die Vorbe
dingungen zu dessen siegreicher Durchsührung gegeben sind
Und diese Vorbedingungen sind gegenwärtig fast in keinem
Beruf vorhanden Hierauf ist es zurückzuführen wenn
die meisten der im letzten Monat noch schwebenden oder
neu ausgebrochenen Streiks die Abwehr und nicht den
Angriff bezweckten Die Arbeitgeber benutzen die gegen
wärtige stille Geschäftszeit vielfach um entweder den Lohn
zu kürzen die Arbeiter Organisation zu sprengen oder
schärfere Arbeitsbedingungen durchzuführen Hierin kau
man wieder die gewiß bemerkenswerthe Beobachtung machen
daß die Arbeiter eher zu einem geringeren Lobn still
schweigen als zu Maßregeln gegen ihre Organisation und
strammere Fassung der Arbeitsordnungen Nur wo der
Lohn ohnehin schon stark gedrückt doch nicht alle Hoff
nung auf erso greichen Widerstand geschwunden ist da
treiben die hohen Lebens mittelpreise bei abermaliger Lohn
herabsetzung zum Streik

Aber auch derartige Arbeitseinstellungen sind gegen
wärtig nicht häufig Die Arbeiter tragen heute die Fol
gen der Krise so gut sie es vermögen und still aber in
der festen Absicht sobald eine günstigere Geschäftszeit ein
tritt sich schaolos zu erhalten Jede Krise verschärst die
Gegensätze jede Theuerung trägt Verbitterung selbst in

stimmt Ich vertraue mehr meinem eigenen Gefühl als
irgend welchen Worten die ich höre

So will ich mit Geduld warten, begann der Kapitän
aus s Neue Ich bin so über alle anderen Männer vom
Glücke begünstigt durch die Liebe der Mutter daß es nur
ein Tribut ist welchen ich dem Schicksal zolle wenn ich
um die Freundschaft der Tochter erst werben muß

O Angela, rief Lady Rooden ich begreife nicht
wie Du so edlen großmüthigen Worten lauschen kannst
ohne den zu lieben welcher sie äußert

Trotz ihrer Verzweiflung konnte Angela nicht umhin
über die Naivetät ihrer Mutter zu lächeln

Ich schätze die Worte Mama nach ihrem innere
Werthe

Lady Rooden welcher diese Unterhaltung peinlich war
hielt es für das Klügste derselben ein Ende zu bereiten
Sie entließ ihre Tochter mit einer kurzen Ermahnung
und Angela verließ den Salon ohne Kapitän Wynyard s
ihr dargereichte Hand zu berühren Sie begab sich auf
ihr eigenes Zimmer und blieb in demselben bis die Glocke
sie zum Gabelfrühstück rief

Ich bin so tief bekümmert, sagte Lady Rooden zu
ihrem Verlobten Als ich Angela gestern Abend von
unserer Verbindung Mittheilung machte sah ich wohl
daß sie mit derselben nicht einverstanden sei aber nicht
im Traume ahnte ich daß sie sich Dir gegenüber ein
solches Betragen erlauben würde

Der Kapitän blieb auf feiner Hut Er verwünschte
Angela aus tiefstem Herzen trotzdem war er klug genug
seine anscheinende Großmuth als Mittel zum Zwecke bei
zubehalten

Meine geliebte Laura, antwortete er daher zerbrich
Dir über dieses Kindes seltsame Laune nicht weiter den
Kopf Du wirst fehen daß es meinen Bemühungen in
kurzer Zeit gelingt dieselbe in das Gegentheil umzu
wandeln

Lady Rooden küßte ihn
Du bist in der That ein edler Mann, sprach sie Du

entschuldigst Angela Allerdings hast Du Recht daß ihr un
gebührliches Betragen nur der Verehrung entspringt welche
sie ihrem Vater bewahrte

Eben deshalb, erwiderte er Und wenn es mir ge
lingt ihren Widerwillen zu überwinden wird sie mich
einst in demselben Maße lieben und verehren Einer
solchen Erregung hätte ich sie übrigens nie fähig gehalten
doch vergessen wir den Zwischenfall Vertraue Du mir
nur meine theure Laura und sorge Dich nicht um Deine
Tochter Es klingt ja eigenthümlich vielleicht anmaßend
wenn ich es sage aber ich kann wohl behaupten daß noch
kew Mädchen und keine Frau mir zu widerstehen ver
mochten wenn mir darum zu thun war ihre Neigung zu
gewinnen

Fortsetzung folgt



ruhige und sonst nüchtern denkende Arbeiterkreise In
solchen Zeiten sind die Pflichten der Fabrikanten und der
Gebildeten doppelt qroß Die Arbeitgeber sollen ihren
Leuten eine schwere Zeit nickt noch schwerer machen sie
sollen vor allem dann die Worte der christlichen Lehre

liebet euch untereinander gegen ihre Arbeiter zur An
wendung bringen Aber auch die Gebildeten außerhalb
des eigentlichen Standes der Arbeitgeber sollen an die
Roth der Zeit denken Sie müssen beherzigen daß es
weder männlich nsch patriotisch ist gegen die Lasten der
Gegenwart dlind zu sem weil man selbst die Lasten leicht
trägt Nicht das Alm sen bringt Segen welches man
dem Arbeiter giebt wohl aber würden wk es als einen
großen Segen schätzen wenn die Besitzenden und Gebil
deten in unleren ernsten Tagen sich die Ueberzeugung an
eignen wollten daß nicht Prunken und F stefeiern auch
vicht Reichihum und Gelderwerb Gradmesser des mensch
lichen Werthes abgeben

Bolkswirthschaftszeitung
ll Berlin 9 Juli Wie uns aus Oberschlesien von zuver

lässiger Seile geschrieben wird steht das Getreide trotz des ab
normen Wetters vorzüglich Das Sommeikorn hat schon die
Höhe des Winterkornes erreicht und man sieht dem Einheimsen
einer ehr guten Ernte entgegen Es wird indessen in Guts
besitzerkreisen über die wachsenden Ansprüche der polnischen
ländlichen Arbeiter geklagt welche bald höheren Lohn bald

ehr Deputaten verlangen
K Kopenhagen 8 Juli Seit dem 1 d M ist in Kopen

hagen eine Aktiengesellschaft für Miethsversicherung ins Leben
getreten Die versicherten Häuser werden nach Anzahl und
Lage der Zimmer in sünf Serien getheilt in deren jeder es

ach den wahrscheinlichen Vermiethungschancen 3 Klassen giebt
In allen sünf Serien betragen die Prämien in der 1 Klasse
1 Prozent in der 2 Klasse 1 j Prozent und in der 3 Klasse
2 Prozent der Jahresmietize

v London 7 Juli In Nachstehendem geben wir eine
Uebersicht über die Mittelpreise von Thee Kaffee und Zucker
Wie sie in London während der Jahre 1879 91 notirt wurde

Thee
pr Lb

1579 80 13 i
1880 81 11 1
1881 82 12V 6
1882 83 11V 6
1883 8t 11 ä
1884 85 11V ä
1885 86 11V ä
1886 87 10V a
1887 88 9 t
1888 89 10 ä
1889 90 9V 6
1890 91 9V a

Kaffee
pr Cwt

7 ä
3 l
3 cl
4 ü

ä

10 ä

24
25
25
24 s
22 s
16
17 s
14
15
16
18 s
15

Zuckerpr
pr Cwt

3

2

10
6

11
9

6

9

S

10
11

86
81 s
76 s
69
73 s
64 s
76 s 6 i
77 s 5 cl
89 s 8 1
81 7 a94 s 5 ci
105 s 1 ä 15 10 ä

K Petersburg 7 Juli Die erste Einrichtung der Gilde
fällt in das Jahr 1721 Nach mehreren Umformungen der
selben erhielt sie in den Jahren 1825 27 ihre endgiltige Orga
nisation in welcher sie mit geringen Abänderungen auch bis
1832 verblieb wo es für zweckmäßiger befunden wurde zwei
Kaufmanns Kategorien oder Gilden zu bilden von denen der
ersten vorzugsweise das Recht des Großhandels der zweiten
das des Detailhandels zufallen sollte Jetzt haben die Gilden
aber ihre Bedeutung verloren da nach Einführung der allge
meinen Wehrpflicht und der Reform des Steuersystems die
Kaufmannschaft als besonderer Steuerstand sozusagen nicht
mehr rxchirt während das bis jetzt noch in Kraft stehende Ge
setz ük ec d e Gilden den Handel als das Zubehör eines beson
deren Handelsstandes betrachtet Anläßlich dessen ist im Finanz
ministerium die Frage entstanden die bis jetzt bestehende Theil
ung der Händler und Industriellen in Kaufleute erster und
zweiter Gilde und Bürger aufzuheben und datür eine einheit
liche Bcnknnl ng Handels und Industrie Nasse festzusetzen
Weiter isl oas Fmanzministerium zu der Ueberzeugung gekom
men daß es zweckmäßiger ist die Gtldenstsuern aufzuheben und
alle Handelsumsätze uud deren Gewinn festzusetzen und so alle
Händler unabhängig von ihren persönlichen Rechten als Mit
glieder dieses oder jenes Standes in eine Kategorie von Per
sonen zusammenzufassen die für das Recht Handel zu treiben
bestimmte staatliche und kommunale Abgaben zahlen Vor der
Grundreform des ganzen Hanöelswesens jedoch die jedenfalls
die angestrengte Arbeit vieler Jahre beanspruchen wird plant
das Finanzministerium die Abgabe der Kaufleute 2 Gilde zu
erhöhen welche im Verhältniß zu der 1 Gilde sehr unbedeu
tend ist

Kaiserin Friedrich über die Dienstbotenfrage
Man schreibt der Täglichen Rundschau von gut unterrichteter
Seite In einer kleineren Abendgesellschaft welche kürzlich
die Kaiserin Friedrich in ihrem Schlosse zu Cronberg um sich
versammelt hatte kam die Unterhaltung auf die schon so oft
erörterte Frage wie dem Dienstbotenmangel in größeren
Städten abzuhelfen sei Nachdem zwei der anwesenden Damen
über das Thema gesprochen griff die Kaiserin lebhaft in das
Gespräch ein Sie erklärte ihrer Ansicht nach habe die schon
seit Jahren auf der Tagesordnung stehende Krage deshalb
bisher noch keine befriedigende Lö ung gefunden weil man
nicht genug auf die ethischen Bedürfnisse der weiblichen Dienst
boten Rücksicht nehme Die wesentliche Klage der letzteren
betreffe die angeblich zu lange Arbeitszeit und den Mangel an
Persönlicher Freiheit Wollte man aber dieser an sich berech
tigten Forderung ohne Weiteres nachgeben so werde man leicht
das sittliche Verhalten der Dienstboten Gefährdungen aussetzen
Deshalb müsse man ihnen sowohl im Hause als außer dem
Hause die Möglichkeit gewähren ihre genau bemessene freie
Zeit in passender Weise zu verbringen Im Hause werde dies
zu erreichen sein wenn dem Dienstmädchen ein zwar kleines
aber doch bewohnbares Stäbchen zum Gebrauch überlassen
werde was heute leider nur selten der Fall sei Eine Besserung
hierin aber sei nur mit Hilfe der Herren Architekten zu er
zielen welche bei Feststellung der Baupläne an Stelle d
wenig würdigen Mädchengelasses eine mit genügender Luft
und Licht versehene Kammer für Dienstboten einzurichten hätten
Außer dem Hause sollte man durch private Vereinsthätigkeit
in allen Stadtiheilen Heime für Dienstboten Ichaffen wo sie
in den Abendstunden hauptsächlich aber an den freien Sonn
tagsnachmittagen mit ihren Berufsgenossinnen einige Unter
haltung und Belehrung fänden Die sittliche Hebung der
Mädchen sei überhaupt der wichtigste Punkt der ganzen Frage
da es sich doch um Perso en handle welche sich innerhalb der
Familie bewegen und oft auf die Erziehung der kleineren Kinder
einen großen Einfluß ausüben Sobald man daher den Dienst
mädchen als Stand ein größeres Maß von Achtung entgegen
bringe werde sowohl deren Zahl als auch deren Berufs
freudigkeit erhöht werden Ueberhaupt möge man bei der
Lösung der sozialen Probleme nie das Gemüth des Menschen
außer Acht lassen

Ein Wort des Prinzen Heinrich Als Se Majestät

der Kaiser mit dem Prinzen Heinrich auf dem Fürsten Bis
niarck Helogland verließ ereignete sich folgende Scene Der
Kailer war mit dem Prinzen Heinrich auf die Back hinausge
treten um das Einziehen des Ankers genauer zu sehen Ohne
den geringsten Ruck oder Stoß stieg der Anker bis zur gäh
nenden Oeffnung der Klüse empor da plötzlich entstand eine
Stockung weil die Helmstange die nöthige Wendung nicht
machen wollte Alle Bemühungen waren für den Augenblick
vergebens Prinz Heinrich lachte und sagte Es ist hier doch
gerade wie auf der Marine wenn Majestät dabei steht geht
die Geschichte nicht Als sich dann der Kaiser ebenfalls lachend
umwandte und einige Schritte zurücktrat wlgte der Anker ohne
Widerstreben der Winde und wurde mühelos an seinen Platz
gebracht

Die Heilsarmee hatte dieser Tage in Berlin eine
Versammlung nach der Ressource einberufen in der die Ueber
gabe des Sohnes der Redoklrice des KriegSrufes für Golt
und die Armee erfolgen sollte Für die Theilnahme der Poli
zeilich überwachten Versammlung wurde ein Eintrittsgeld von
50 Pfennige erhoben Aus der Straße hatten sich viele Arbei
ter eingefunden die über das viele Geld schimpften das für
einen solchen Jokus genommen werde ihre Zahl war zuletzt
suf über hundert angewachsen und man wollte schon mit Ge
walt in das Lokal dnngen als Schutzleute die Menge aus
einander jagten Im Saale hatten sich etwa 80 Personen ein
gewiiden zwei Drittel waren wie sich bald zeigte Gegner der
Heilssoldaten Um 8V Udr trat die Armee in Parade

Uniform auf der Bühne an Einige Männer hatten knallrothe
Westen an andere trugen ihre schwarzen Uniformjacken Die
Frauen behielten ihre großen Strohhüte auf dem Kopfe Mit
Beginn der Versammlung ging der Lärm los Nachdem ein

Kapitän und der Stabshauptmann Junker gesprochen erfolgte
der eigentliche Akt Man hatte erwartet als den Sohn der
Redaktrice des Kriegsrufes einen jungen Menschen zu sehen
aber groß war die Enttäuschun als ein weiblicher Lieutenant
ein vier bis sechs Wochen altes Kind im Steckkissen auf die
Bühne brachte Der Kommissar verlas nun vor den Eltern
des Kmdes die Uebergabeformel Wünscht Ihr daß der Herr
Besitz nehme von Leib und Seele dieses Kindes so müßt Ihr
willig sein daß es sein ganzes Lebei als Heilsglied zubringe
daß es um Christi Willen verrathen verflucht gestäubt ge
schlagen mit Füßen getreten ins Gefängniß geworfen und ge
tödtet werde Wollt ihr berauschende Getränke Schnaps Ta
bak Bier und Wein von ihm halten so antwortet Ja
Sodann svrach der Vater des Kindes Kapitän Windmüller
dann die Mutter Lieutenant Windmüller Da das Gejohle
gar nicht mehr aufhörte und jeder Sprecher unterbrochen wurde
so schloß der Stabtzhauptmann die Versammlung

Ueber die sogenannte Bergkrankheit d h über den
Einfluß der Lnstverdünnung aus den menschlichen Körper hielt
dieser Taae Dr K Müllenhof in der Berliner physiologischen
Gesellschaft einen interessanten Vortrag Danach sind es haupt
sächlich zwei Umstände durch welche das Normalbefinden des
Menschen bei starker Abnahme des Luftdrucks gestört wird
Der Druck der Atmosphäre hält bekanntlich die Gliedmsßen in
ihren Gelenken Eine wirklich fühlbare Schwere der Glieder
in Folge des abnehmenden Drucks dürfte erst bei einem Baro
meterstände von 250 Millimeter allo in einer Höhe von 8850
Meter eintreten d h sast nie Viel bedeutender ist der Ein
fluß der Abnahme deß Partialdruckes des Sauerstoffes wodurch
dieses Gas in einer immer kleineren Menge in das Blut über
geht und eine Verminderung des mit der Athmung verbundenen
Oxidationsprozesses eintritt Daneben wirken jedoch bei Luft
fahrten wie auch bei Bergbesteigungen eine Menge anderer
Umstände mit welchen die Bergkrankheit in erster Reihe zuzu
schreiben ist Bei Luftfahrten ist es die Aufregung und die
Nothwendigkeit zahlreiche Beobachtungen anzustellen bei Berg
besteigungen wirken hauptsächlich die Gefahr die Anstrengung
das Frühausstehen die Blendung auf den Schneeieldern und
die nflektirten Sonnenstrahlen Der Astronom Janssen der
sich letztes Jahr auf den Montblanc hinauftragen ließ empfand
von Bergkrankheit keine Spur weil er sich dabei nicht ange
strengt hatte und so dürfte auch das Uebelbefinden bei den küns
tigen Fahrgästen der Jungfraubahn und der Matterhornbahn
höchstens bei sehr schwachen Personen auftreten Diese bleiben
aber überhaupt besser unten

Ein Freundschaftsdienst Aus Preß bürg wird folgende
ergötzliche Geschichte mitgetheilt welche beweist daß ein Freund
schaftsdienst mitunter sehr schlecht angebracht sein kann Dieser
Tage fuhren drei Kavallerie Offiziere mit dem von Budapest
kommenden Nacht Personenzug nach Wien Man weiß was
es heißt in den Hundstagen eine ganze Nacht im Eisenbahn
koupee zuzubringen Die Herren machten sich s so bequem wie
nur möglich Was kümmert man sich wenn man unter
Kameraden und noch dazu um den Preis eines guten Trink
geldes an den Kondukteur vor feindlichen Ueberfällen gesichert
ist um die k u k Adjustirungsvorschrift Zuerst entledigt
man sich des Säbels dann der lästigen Halsbinde die Blouse
ist auch nicht für die Temperatur im Innern eines Eisenbahn
Waggons imiJuli berechnet Man versucht wohl auch sich ein
bischen auszustrecken vm zu schlafen da wirs einem bald das
eine bald das andere Stück der vorschriftsmäßigen Adjustirung
lästig und unbequem Herunter damit Kurzum die drei Herren
machten ihrem Bedürfnisse nach Bequemlichkeit die weitgehend
sten Konzessionen so daß nicht einmal der eigene Regiments
kommandant in ihnen drei seiner felchesten Offiziere erkannt
hätte Doch was nützt das Alles Vom Schlafen war keine
Rede man vertrieb sich die Zeit so gut es ging mit Cigaretten
und Fluchen Endlich begann es zu grauen Gott sei
Dank Der Zug hielt jetzt an einer größeren Station unter
halb Preßburg Wie gut wäre jetzt ein Glas Cognac Aber
der Zug hielt nur zwei Minuten Macht nichts Ralch schlüpfte
einer der drei Offiziere Lieutenant S v A so wie er war
in seinen Mantel die Mütze auf und schon hatte er das Koupee
verlassen Der Restaurationskellner mochte etwas schlaftrunken
sein oder fand er nicht gleich den gewünschten Cognac kurzum
in dem Momente als Lieutenant A mit der erbeuteten Cog
nacflasche am Perron erschien hatte sich der Zug schon in Be
wegung gesetzt Die Kameraden im Koupee winkten zwar wie
verzweifelt es that ihnen besonders um den Cognac leid
allein zu spät ist zu spät In solchen kritischen Situationen
zeigt sich der Mann Rasch entschlossen hatte Lieutenant A
mit einigen Sprüngen den letzten Waggon eingeholt schwang
sich auf das Trittbrett und fort ging s nun im Morgengrauen
bis zur nächsten Station Hier trat der Kühne den Cognac
triumphirend in die Höbe haltend zu seinen erstaunten Kame
raden ins Koupee Was Du bist mitgekommen Ja
freilich schneidig am Trittbrett Auf den Gesichtern der
Beiden malte sich jetzt eine große Verlegenheit Ja weißt
Du lieber Pista Du mußt schon entschuldigen wir dachten
daß Du in der Station zurückbleiben mußtest und da haben
wir rasch entschlossen Alles was Du nicht anhattest sammt
Deinem Säbel aus dem Koupee geworfen damit Du Dich doch
wenigstens anständig adjustiren kannst Danke bestens
für die Freundschaft Was ist aber jetzt zu thun Eine
Viertelstunde später saß der Stationsbeamte beim Telegraphen
Apparat um d e Pantalons und sonstigen Effekten des Herrn
Lieutenants zu reklamiren

Französische Ideen Emile Gautier der wissenschaft
liche Chroniqueur des Pariser Figaro will die wahre Ur
sache des Brückeneinsturzes bei Mönchenstein entdeckt haben
Demnach trifft die Schuld an der entsetzlichen Katastrophe weder
den Ingenieur der den Plan entwarf noch die Männer welche
den Bau ausführten noch die Wächter welche die Bewachung
der Brücke besorgten Die wahre Schuld an dem Unglück

rägt allein die große Neurose jene Nervenkrankheit welche
in unserer Zeit hastiger Arbeit und jagenden Lebensgenusses
die großen Eisenkonstruktionen ebenso wenig verschont wie die
Geschöpfe aus Fleisch und Blut Wenn die Brücke von Mön
chenstein einstürzte wenn ihre Lenden unter der gewöhnlichen
Last plötzlich nachgaben so geschah es weil diese arme Brücke
krank sterbenskrank war jedoch nicht durch Abnützung oder
Ueberlastung sondern weil sie in ihrem Leben zu viel vibrirt
hatte Diese Brücke litt an der Modekrankheit unserer Zeit
dem ausgesprochenen Leiden La äs siZels sie war nervenkrank
Eine Brücke die ein vollkommenes mechanisches Wesen ist das
seine eigene Existenz und Selbstständi keit hat kann einem
lebenden Organismus verglichen werden Sie hat gleich diesem
ihre Krisen Schwächezustände und regelmäßigen Veränderungen
Auch nützt sie sich ab und altert nicht bloß nach ähnlichen Ge
setzen sondern sie kann auch einem plötzlichen Tode unterliege
einer Art innerer äußerlich nicht wahrnehmender Entartung
die eine Folge eines allzu thätigen Lebens ist Umsonst über
wacht und reparirt man die Brücke beständig vergebens werden
ihr fortwährend neue Glieder und Ansatzstücke hinzugefügt wie
man etwa die Kranken zur Neugewinnung von Fleisch und
Blut nach Gastein oder Vichy schickt Diele Erschütterung der
Molecüle die beim Metall der Eisenkonstruktion dasselbe was
die übermäßigen nervösen Schwankungen der grauen Hirn und
der Rückenmarksubstanz bedeutet setzt trotz aller Reparaturen
ihre zersetzende Wirkung bis zum unheilvollen Endausgange
fort Ein Beispiel dafür bietet die Brücke bei Mönchenstein
welche kurze Zeit vor dem Einsturz neu genietet worden war
AZürich 8 Juli Am Sonnabend Nacht etwa 10 Udr stellte
sich auf der hiesigen Hauptwache ein Russe Namens Malankie
wicz Bogeslaw von Warschau stuä nwä, in Richtigkeit aber
Broncirgehülfe geb 1867 und machte sich angeblich anderer
Sprachen als seiner heimathlichen unkundig dem dortigen Be
amten durch Zeichen verständlich daß er Jemand erschossen
habe Die sofortigen Nachforschungen ergaben dann Folgendes
Malankiewicz vor etwa fünf bis sechs Wochen hier zugereist
nahm Sonnabend Nacht in einem hiesigen Restaurant an der
Versammlung des Polnischen Vereins Theil Eingeführt durch
einen Landsmann der aber noch nicht Mitglied des Vereins
ist verlangte er das Wort von dem die Versammlung leitenden
Präsidenten während ein Mitglied eine Ansprache hielt DaS
Wort wurde ihm nicht gestattet und er ersucht mit dem Sprechen
zu warten bis der jetzt Sprechende fertig geredet habe Dies
wollte sich Malankiewicz nicht gefallen lassen zog den Revolver
und schoß denselben auf den ihm gegenüber sitzenden Vizeprä
sidenten ab ehe er von Jemand daran verhindert werden konnte
Sofort nach dem Schusse suchte er zu entfliehen wurde aber
verfolgt Seine Verfolger hielt er sich mit dem Revolver vom
Leibe und erklärte er werde sich selbst stellen worauf er denn
auch wirklich lausen gelassen wurde Der Getroffene soll nicht
lebensgefährlich verletzt sein und wurde sofort durch seine
Kameraden nach Hause Friedensstraße Oberstraß gebracht
Malankiewicz sitzt in Haft

Paris 9 Juli Die 9 Kammer des Zuchtpolizeigerichts
verurtheilte gestern den verantwortlichen Redakteur der Vio
xsrisigllvs wegen zwei unanständiger Bilder die in den Num
mern vom 18 und 25 April erschienen sind zu 500 Frcs und
die zwei Zeichner zu je 100 Fr Geldbuße Wegen des gleichen
Vergebens mußte der Redakteur von iu äs sieels mit 300
Frcs und leine beiden mitschuldigen Zeichner mit je 100 Frcs
büßen Da jedoch keiner der 6 Verurcheilten wegen des gleichen
Vergehens bereits bestraft ist so gewährt ihnen der Richter die
Gunst des Gesetzes Berenger d h die NichtVollziehung des
Urtheils

Paris 9 Juli Der Appellhof beschloß den Prozeß Tur
pin wiederum in gebeimer Sitzung zu verhandeln Turpin ließ
sich wegführen um in sovtllmaoism abgeurtheilt zu werden und
dadurch ein neues Einspruchrecht zu erhalten Triponee Fäßler
und Fenvrier blieben im Saale

Marseille 9 Juli Aus Mailand wird gemeldet daß dort
der flüchtige Prokurist Bar et nebst seiner Freundin verhaftet
worden ist Hunderttausend Francs des veruntreuten Geldes
sollen noch vorhanden sein

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Abgang Mtd Anwnft
der Eisendahnzüge Bahnhof Halle

Nach HalSerftadt

11 35 V 1 13
S N S 25 A

5 B 7 45 V
N 1 3 3 S N

Nach Berlin 12 3 A 3 46 B 1 3
4 28 V 7 25 B 8 53 B 1 3
11 B 1 4V N 5 21 N 5 34
N 3 11 A 1 3 8 35 A 9 23
A 1 3

Nach LeWzig 2 42 V 4,31 B
5 4S V 6 4Ü V 7 33 B 1 3
9 B 10 10 V 10 32 V 1 3
11 40 V 140 N 3 53 N
5 5 N 1 3 5 23 N 1 3 6 30

A 7 7 A 3 30 A 9 5 A
10,56 A 1 3 11 40 A

Nach Magdeburg 6 46 B IM
Cöthen 7 15 B Z 48 B 10 53 R
bis Cöthen 11 31 B 1 3 1 26

N 3 13 N 5 41 N 6,30 N bis
Cöthen 7,2 A 1 3 3 33 A
10 25 A 1 3 11 55 N Ms

Cöthen

Nach Thüringen 1 19 B Z 50 B
6 7 V 1 3 7 15 V bis Stadt

fulza nur Sonntags bis 30 Aug
7 39 B 1 3 10 13 B 10 35
V 1 3 bis Weißenfels 11 24
V 11,39 bis Neudietendorf
12 53 N bis Eisenach 2 10 N
5 43 N 1 3 5 S9N 1 3 bis

Weißenfels 6 27 A bis Eisenach
7 26 N bis Merseburg 9 20 A
bis Erfurt 11 23 A

Nach affel 5 15 V 6 4S V bis
Sanzerhausen 9 B 10 43 B 1 3
1 20 N bis Eisleben 2 5 N
5 50 N 9 30 A bis Nordhan
lenZ 10 31 A 1 3 11 36 A bis
Bsleben

Nach Sorau be 7 40 B 11 24
V bis Cottbus 1 31 N 6 36
A 1 3 9,33 A bis Finsterwalde

Bon Halberftadt 5,55 B vor
Cönnern 8 10 B 10,3 B 12 4Z
N 4 55 N 5 20 N 1 3 3 5
11,28 A

Bon Berlin 4 55 V 7 22 B vor
Bitterseld 9 56 B 10,30 V 1 Z
11 19 B 11 29 V 1 55 N

5 29 N 5 44 N 1 3 S 51
N 1 3 von Bitterfeld 8 42 A
11 23 A 1,13 A

Bon LeWi 5 25 B 6 36 V 7,3
B 7 49 B 9 40 10 30 V
11 28 V 1 3 1 7 N 1 15 N

1 3 2 52 N 4 14 N 5 24 N
6,9 N 6,57 A 1 3 7 29 A
8 23 A 1 3 9 9 A 10 13
A 1 3 11 49 A

Von Magdeburg 2 32 V 5 27 V
von Cöthen 6 34 B von
Cöthen 7 24 V 1 3 8 50 V
von Cöthen 9 53 V 10 2
B 1 3 1 23 N 3 33 N 5 1
N 1 3 6,56 A 3 58 A 10 50
A 1 3

Bon Thüringen 3 42 B 1 3 von
Wcißenfels 4 22 V 5 26 V
nur Wochentags v Merseburg

6,56 V von Erfurt 3 50 V
1 3 10 28 V von Eisenachj
1 6 N 4 21 N on Eisenach
5 1 N 5 14 N 3 6 A 1 3
von Weißenfels 3 20 T oo
Eisenach 9 11 A 1 3 10 2
A von Stadtsulza nur Sonn
tags bis 30 August 11 14 A

11 53 A 1 3

Bon affcl 6 29 V von Eisleben
6 55 V v Nordhausen 7 16 V
1 3 10 V 12 40 N v Sanger
Hausen 1 13 N 5 13 N 7 2 i
A von Eisleben 3 3 A 1 3
10 40 A

Bon Somit üben 7 5 V von
Faltenberg 10 1 B 1 3 12 4S
N 7 3 A 10 14 A

bedeurel Schnellzug s Lokalzug

Ans dem Geschäftsverkehr

Ganz seid bedruckte Mk l Stbis 7 2S p Met ca 450 versch Disposit Vers roben
und stückweise Porto und zollfrei ins Haus das Fabrik
Depot G Henneberg K u K Hoflief, Zürich Muster
umgehend Doppeltes Briefporto nach der Schweiz



MW AmtKchNW
S Mark Geschenk in Sachen des Vergleichs G W sind

vom Schiedsmann Herrn Erlecke zur hiesigen Armenkasse gezahlt

Die Armen Direktion
Halle a S den 9 Juli 1891

Der h nter den Mühlen und Guisbesitzer und Kaufmann Franz
Otto Hildebraudt aus Sietz ch unterm 16 Mai 1891 erlassene
Sleckbrief ist erledigt N I 27/91

Halle a S den 30 Juni 1891
Der Erste Staatsanwatt

Der gegen den Arbeiter Max Knoch aus Halle a S unterm
12 Mai 1891 erlassene Steckbrief ist erledigt

Halle a S den 4 Juli 1891
Der Erste Staats anwalt

Bekanntmachung
Nachdem die kalkulatorische Prüfung des Special Protokolls

über die bei dem unterzeichneten Leihamte in der Zeit vom 14 bis

SV Mai d I abgehaltene Auction der verfallene
in den Monaten Januar Februar und März I8S
versetzten und erneuerten Pfänder welche die Pfandnummer
1 bis 12SSS trugen und worüber die Pfandscheine in
grünem Druck ausgestellt sind stattgefunden hat werden die be
treffenden Pfandgeber bezw Pfandschein Inhaber aufgefordert die in dieser
Auction über die Forderungen des Leihamts hinaus erzielten Ueber
schüsse innerhalb der einjährigen Präklusivfrist

vom 4 Juli I8SI bis s Juli I8SS
bei der Kasse des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandscheine und gegen
Quittung abzuheben

Alle in dieser einjährigen Präklusivfrist aber nicht abgehobenen
Ueberschüsse verfallen uimachsichtlich dem Reservefond des Leihamts
bezw der Ortsarmen Kasse

Halle a S am 2 Juli 1891
Das Leihamt der Stadt Halle

j vi

ßeäienWZ WM kilüMtv
I wpe, iW ilMck I II A 8

Neuheiten iu
NGS I SS

empfiehlt

ZSs MMO r K KieMÄTiS
Gr Ulrichstratze SI

8pvvia 4 v IiÄtt ttir

O ZA ttkv lnLederfabrik und Handlung
Knttelhof C

osferirt alle Sorten Leder f Sattlern techn Zwecke
Einkauf roher Rind und Ochsen Häute

zu höchste Preise

IM kWtspje
des berühmten Vieriiinder Gesang Corps

vom Hamburger Stadt Theater
bei

Er Me InM Lonoei t
und letzte Tage

des Gastspiels des M mit seinen drestirten

swpkötilLii krisclisn

UZ M In 1/ 1/z uuä Vt IvoKK ml i i i tl iii iliAm Wttitvtdlauvi ratil NÜSioZi
im MiEiitZivKi xn äsn diUiKstön I reissu

Uvnv I oiiikiüxkt SÄ S V IK 8 Im v örll8pi ,20Z

Eintritt zum Garten 30 Pfg Reierv Raum 50
Logenplatz 1 Mk 50 Pfg

MIi W t rim Ä
Sonntag den ZZ d Mts

WM Auftreten der weltberühmten

8km6mA enn Ilikrö8is kiombeilo
Geöffnet Vorm von II 13 Ahr n Nachm vvn 3 G Uhr

EKlree 50 Pfg Kmd r 25

MMs WM
Bringe meinen prachtvollen Saa mit NeSeuränmen zur

Abhaltung jeder Festlichkeit in empfehlende Erinnerung

Ht di rK r SliiiSr sches ZZ z Vi eisss

Directton

Elsa und Käthcheu Montier
d kleinen Bravour Gymnastikertnnm
am schwebenden Trapez und am
dreifachen Reck Mr L o
Pertois uß Equilibrtst Mr
Charles Lifflon Aihlet aus dem
Drahtseil Die Geschwister
Erna und Engen Salveston
Karrikaturen Aquarell Schnellmaler

Fräulein Hermine Orla
Ziedersängerin Fräulein Ella
Vera Kostüm Soubrette Herr
Theodor Zierrath Gesangs

Humorist

Kassenöffnung 7 Uhr BrgdW
der Vorst 8 Uhr Endz 11 Uhr

Eigenes Fabrikat
angefertigt unter persönlicher Leitung eines Nürnberger Leb
küchlers empfehle stets frisch in folgenden Sorten im Einzel
verkauf und Versand nach auswärts
Feinste Nürnberger Präsent Lebkuchen in Blechdosen

a 6 verschiedene Sorten pro Schachtel 1,25 und 2,
Hochfeine Nürnberger Elisen Lebkuchen j Packeten ent

Ihaltendä6Slck,s

Maeaironeu vop l, avsChoeoladen sundCartonsent
Manvei hal ndä3 Sickk

50 c an
Lebkuchen auf Oblaten

LeSküchlerei S Honigfucheii Fsvrik
Halle Saale Mansfelderftr 5T

Viltorill Hester
Svimalcnd dm 11 Juli

Erstes Gastspiel d s Herrn
MüIZvi v Stadttheater in Leipzig
rüher Mitgl des htes Stadttheaters

Neu Zum ersten Male Neu

Theaterstück in 4 Aken von Franz
von Schönihan

Bernhard Mantius Musiker
Adolf Müller

Erhöhte Preise WU
Im Vorverkauf Sperrsitz 1 25

Parguel 1 Saal 50 H
Sonntag den 12 Juli

Letztes Gastspiel v Adolf Müller

weiße Kai ti3k o88a

slizikli Wt
VIIss Mksrs clio

fskk untkl l ieki
für alle Sorten Zweiräder zu jeder Tages
zeit auch für Damen nach leichter unge
fährlicher Methode empfiehlt das

SsMvsrksr Notstor Vorola
H lfsf hrkartsn zum Besuch der Mothsnburger Werke

am Momsg den IS Juli er zu ermäßigten Preisen bis
Sonntag Abend 6 Uhr bei den Herren Vtiokwei

MÄliiiiiAvr und liWilhelmstraße Wkii

IS/IS Mm twsgasis RS/S3
20 verschiedenen Modellen von 75 Ä an

UMW VR Zwei und Dreiräder in Ausmahl
Nur beste deutsche und eng Fabrikate unter Garantie

ZlMldedüi tiUvöl
II VsZl vZÄAUAKKSAvilsltÄiiÄv f Radfahrer

Empfehle einem geehrten Publikum mein

W Mer M UmSMUreckg
sämmtliche Sachen zu äußerst billigen Preisen Altes Gold Silber u
alte Münzen werden gek u in Zahlung genommen z höchsten Preisen

I MschmieHalle a S Nennhäuser 6
ß Z Mein Geschäft ist auch Sonntag Nachmittags geöffnet

Hochfeine
Himbeer
Erdbeer

j Johannis
beer

Kirsch
Citronen

empsielt

s Ii k neckr t Wter
ZA Leipzigerftraße S4

LimnMn
p Flasche

von SV Pfg an

NGNSSTS V
M nicht explvdirbar

Größte Auswahl billigst

üe rK ZMivK
A gr Ulrichstrahe S
A Ecke gr Sieinsir
OWGGMGGOMGW

G
O

Empsehle fr Mohn Matz
und Kaffeeknchen nnd täglich
frisches Thee n Kaffeegebäck

elilmpk Gr Ulrichsir 51

prakt Zahn Arzt
Mombiren Zahuziehsn Mij
Äschgas Sünkl Gebiffe Ms
gn iren schiefftcyenber Zähm
e GsiKtsittrüKK AO z,s
Sprechst 9 Uhr Vorm M 5 Ah

Nachmitts gs

Für den Inseraten theil verantwortliS
Julius Gubitz in Halle

IammMMen
sür Cigarrenköpfchen MsteN
Bänder Stanwl e befinden

sich bei den Herren
E HildsbrandL Wuchererstr 7
Wilhelm Elfte Schulberg 12
Gd Ködert gr Ulrichstr 41
Nnd Speck Marienstr 8
W Camnitius Königstr 28
Emil Erbß Charlottenstr 18
A Rebuschieft gr Brauhausg Z
F Mayer Georgftr 7 2 Tr
F Künniger Laurentiusstr 18

I4 üiet Rathhausg S
Hauptsammel u alleinige Ver

kaufsstelle für Cigarrenköpfchen n
bei Herrn ZTartt

Vorrath wenn noch so wenig
bitte soforr abzuliefern

Verlag und Druck von R Nietschm ann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Gr ße Ulrichstraße 1ö geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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